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Unsere Zlieger wieder über London.
Erfolge der neuen italienischen Offensive.

Vf.  T .-R. Großes Hauptquartier » 80. Jan . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An verschiedenen Stellen der Front Artillerie - und
Minenwerferläwpse.

Die Jnfanterietätigkeit blieb auf Erkundungs¬
gefechte  beschränkt. _

Unsere Flieger  führten erfolgreiche Angriffe auf Eng¬
land und die französische Nordküste durch. London  und
S » u t h e n d sowie Dünkirchen » Graveline und
Calais  wurden mit Bomben beworfen.

Im Luftkampf wurden gestern 8 feindliche Flugzeuge
und 2 Fesselballone abgeschoffen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front
Dir Borstoß feindlicher Kompagnien gegen bulgarische

Feldwachtstcllungen nordöstlich vom Doiransee wurde a b -
gewiesen.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von A s i a g o haben die Italiener in

starken Kräften ihre Angriffe fortgesetzt.  Im Gebiet des
M t e. S i s e m o l sind sie unter schweren Verlusten
gescheitert . Der Mte . dt Val Bella  und Col del
R o s s o blieben nach hartem Kampf in der Hand des
Feindes.

Der Eiste General,uartiermeister : Ludendorsf.

Die Ztreiklage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Br . Berlin , 30. Jan . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Zur
Streikbewegung meldet die „Voss. Ztg ." : Im Lause
des gestrigen Tages ist nach den Angaben der Arbeiter¬
organisation die Streikbewegung a n g e w avh s e n. Die
„Tägl . Rundschau" erklärt » daß es sich dabei um über¬
triebene  Angaben handele und gestern nachmittag
die Zahl der Ausständigen aus 100 000 zu aeranschlagen
sei. Nach den bei den a m t l i che n Stellen gestern
abend vorliegenden Meldungen — io berichtet die „Voss.
Ztg ." weiter — hat sich das Streikbild nur wenig
verändert.  Soweit zahlenmäßig  eine Über¬
sicht möglich war , hat es den Anschein, rls ob die Be¬
wegung keine weiters nennenswerte Aus¬
dehnung  genommen hat. Bei den V e r ke hrs-
gesellschaften ist erfreulicherweise bisher von irgend¬
welchen nennenswerten Arbeitseinstellungen nicht die
Rede und die Leitung der Großen Berliner S t r a ß e n-
h o h n hofft nach wie vor zuoersichtlich, daß ihr Unter¬
nehmen von der Streikbewegung verschont bleiben wird.
Zu dem gestrigen Versuch der Streikleitung , eine
Unterredung  mit dem Staatssekretär des Innern
zu erlangen , teilt die „Voss. Ztg ." noch mit : Kurze Zeit
nach der telephonischenAblehnung  der Unterredung
waren die Abgeordneten Scheidemann und Haase
gemeinschaftlich mit zwei Arbeitern  im Reichsomt
des Innern erschienen und äußerten den Wunsch, vom
Staatssekretär empfangen zu werden. Es wurde ihnen
wiederum  bedeutet , daß der Staatssekretär bereit
sei, nur die beiden Parlamenlarier  zu emp¬
fangen . nicht aber die beiden Arbeiter , die einem soge¬
nannten Aktionsausschuß  angeboren sollten. Der
Kommission wurde ferner zugesagt, daß sie alle Wirt-
schaftlichen Wünsche den zuständigen Behörden unter¬
breiten möchten, die angewiesen sind, derartige Wünsche
auf das genaueste zu prüfen . Nach diesm eröffneten
Antworten entfernte sich die Kommission wieder. Wir
glauben aufs bestimmteste zu wissen — fiiat die „Voss.
Ztg ." binzu —, daß die leitenden Reichsstelleu keines¬
wegs Verhandlungen mit den b e r u f e n e n Ar b e i t e r-
Vertretungen,  nämlich den Gewerkschaften,
ablehnend gegenüberstehen. Sie vertreten lediglich den
Standpunkt , daß sie in den schwerwiegenden
politischen  Fragen nicht mit ihnen nnbekann-
ten.  noch dazu im Ausstand  befindlichen Arbeitern
verhandeln können. Die beiden Arbeiter die zusammen
mit den Abgeordneten bei der Regierung erschienen
waren , gehören nicht den G e w e r ksch a f t s Vor¬
ständen,  sondern , wie bereits erwähnt , einem von den
streikenden Arbeitern gewählten Aktionsausschuß,
der von einem ans 500 Mitgliedern bestehenden A r-
b e i t e r r a t aebildet wurde und aus neun Arbeitern
und se drei Reichstagsmitaliedern der beiden sozial¬
demokratischenFraktionen besteht, an.

Über die Lage in Spandau  wird der ..Dass. Ztg."
berichtet: Während aestern von einer Streikbewegung
in den Staatswerkstätten und Privatbetrieben in
Spandau noch keine Rede war . ist beute das Bild ein
anderes  geworden . Von den Staatswerkstätten sind

am Streik beteiligt : die Artilleriewerk  st att  I
Süd  mit etwa 3500 bis 1000 Ausständigen , in der G e-
wehrfabrik  haben etwa 200 Mann die Arbeit nicht |
ausgenommen, in den übrigen königlichen Jnstitutm
wird gearbeitet : in den Siemenswerken wird im allge¬
meinen gearbeitet. Das Straßenbild hat sich gegen sonst
nicht verändert . Die Streikenden  verhalten sich
vollständig ruhig.  Nach der Siemensstadt zogen
vom Bahnhof Jungfernheide aus am Vormittag etwa
2000 Streikende , die unter freiem Himmel  eine
Versammlung abhielten, da eine solche in geschlossenem
Raum polizeilich verboten  war . In einer Ansprache
wurden die Forderungen der Arbeiter verkündet. Ohne
weitere Demonstrationen zogen dann die Streikenden
nach Berlin zurück. Ein polizeiliches Einschreiten war
nicht erforderlich.

Im Reich hat nach der „Tägl . Rundsch." die Be¬
wegung bis Dienstagnachmittag nur wenig  Fuß zu
fassen vermocht. So streikten beisoielsweise im w e st-
lichen Kohlengebiet  von einer Million  Ar¬
beitern nur 5000 Mann,  wesentlich höhere Zahlen
melden nur Nürnberg  und F ü r t b. Im einzelnen
wird noch bekannt, daß im nied r̂rheinischen Jndustrie-
bezirk, soweit die Düsseldorfer  Gegend in Frage
kommt, bei einer Jndustriebevölk .'rung van 3 Millionen
Menschen und etwa 700 000 Schwerarbeitern höchstens
200 Mann gestreikt haben. Bei K r u p v fehlten von
60000 Arbeitern  der Tagesschicht nur etwa
2 0 0 M a n n, in anderen Betrieben mit 6000 Mann Be-
leaschaft ^ 2 Arbeiter . Auch im Dortmunder  Be¬
zirk war die Zahl der Streikenden nur gering und ver¬
mehrte sich erst im Laufe des Tages in den Bergwerken.
In der Gegend von Nürnberg - Fürth  erstrecken
sich die Streikenden hauptsächlich aus die R ü st u n a S-
i n d u st r i e. Die Transportarbeiter  haben
sich dem Streik angesllllossen. Es fanden Versammlun¬
gen mit Umzügen statt. Bei einer mißglückten
Münchener  Streikversgmmlung zeigten stch die Ber¬
liner Einflüsse durch Verteilung B ' rliner Flugblätter.
Die alte Sozialdemokratie und die Unabbängiaen geben
gemeinsam vor. In Sachsen  herrscht nach wie vor
Ruhe.  Die ..Voss. Ztg ." meldet noch: In Schlesien
hat die Streikbewegung keinerlei  Anbänger gefun¬
den: sowohl in der Breslauer Rüstungsindustrie als
auch im oberschlesisckeu und Waldenburaer Grubenbezirk
ist die Arbmt in dollem Gange . Arbeitsniederleannaen
haben nicht stattgefunden und sind nicht zu befürchten,

weitere Ausdehnung des Streiks.
B. Berlin , 30. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) In

Berlin hat die Streikbewegung weiter an Ausdehnung
gewonnen und hat nunmehr auf die Zeitungsbetriebe
übergegriffen. Heute morgen konnte ein großer
Teil der Zeitungen  bereits nicht m e h r e r-
scheinen , da das HilfsO - rsonal  die Arbeit ein¬
gestellt hat. Die heutige Morgennumnier des „Berliner
Tageblattes " ist überhaupt nickt mehr ausaegeben wor¬
den. Die „Vossische Zeitung " erschien in stark per-
kleinerter Ausgabe, der „Lokal-Anzeiger" erst um 10 llbr
vormittags . Die Drucklegung eines großen Teiles der
anderen Tageszeitungen konnte überhaupt nicht erfol¬
gen. Im Laufe des Tages hat sich die Ausstands-
bewegung soweit organisiert , baß ein Erscheinen der
Berliner Zeitungen heute nicht mehr in Frage kommt.
Auch auf andere Betriebe  hat sich der Streik aus¬
gedehnt. Über die Tragweite der weiteren Entwicke¬
lung des Ausstandes kann zurzeit nichts gesagt werden.
Inzwischen' taate der A r b e i t e r r a t . der aus 250
Delegierten besteht und vom „Vorwärts " als Streik¬
leitung bezeichnet wird . Ec stellte die bekannten For¬
derungen der Streikenden auf . Die Streikleitung
ihrerseits hat einen engeren Ausschuß  gebildet,
der aus 16 Personen besteht, je drei Abgeordneten der
sozialdemokratischenParteien , einer Frau und neun
Delegierten der Streikleitung . Das Oberkom¬
mando  in den Marken hat nun Maßnahmen  ge¬
troffen , um dem Streik entgsgenzutretön . Es ist zu¬
nächst der Streikleitung ein Verbot der Weitertagung
zugeganaen, ebenso sind alle Versammlungen , auch die
bereits erlaubten , verboten  worden . Es dürfen nur
kleine Betriebsversammlungen stattfinden . Wie wir er-
fahren , hat auch der Streik auf weitere Teile der
Provinz  übergegriffen , s' doch liegen über die Aus¬
dehnung bestimmte Nachrichten nickt vor.

L. Berlin » 30. Jan . (Eig. Drghtbericht . zb.) Der
„Nordd. Allg. Ztg ." wird aus Danzig  vom 28. Jan.
gemeldet: Zu einer Arbeitsniederlegung ist es heute in
Danzig gekommen. Während in der Gewebifabrik und
der Artilleriewerkstätte alle Arbeiter erschienen, blieben
auf der Schichauwerft jugendliche Arbeiter wri . Bei der
Kaiserlichen Werft streikten daaegen 4000 Arbeiter . Die
Streikenden hielten in dem Vorort Tedlitz eine Ver¬
sammlung ab, in der der sozialdemokratische Partei¬
sekretär Gehl und als Vertreter der Unabhängigen
Eberleio -Berlin sprachen.

Das verlangen nach Einberufung des
Reichstags.

— Berlin » 80. Jan . (zb.) Wie das „B. T." erfährt , hat
die sozialdemokratische Fraktion bei dem Präsidenten des
Reichstags die sofortige Einberufung des Reichstags beantragt.
Begründet wird dieser Antrag mit der unruhigen Lage,
die durch die Streikbewegung geschaffen worden sei.

»
Die englischen Hoffnungen auf die „innere

Revolution" in Deutschland.
— Kopenhagen. 29. Jan . Nach hier eingctroffenenNachrichten

herrscht in der englischen Geschäftswelt siarke Mißstimmung, weil das
Gcschästklebenfr gut wie lahm  gelegt sei und die ungeheuren Ver¬
luste, die die Kaustcutc schon jetzt erlitten haben, von Tag zu Tag
größer werde». Man habe stch in schärfster Tonart an Lloyd George
gewandt mit der Frage, weshalb er nicht aus K o ste n von Eng¬
lands L er b ü n t e i cn mit Deutschland einen sür England vor¬
teilhafte» Frieden  schlösse. Lloyd George habe geantwortet, dazu
sei immer noch Zeit, denn er habe die absolute Gewißheit, daß
Deutschland jederzeit  zu einem solchen Frieden, der England
schonen  würde, auch im Falle eines völligen Sieges bereit sei.
Er — Lleyd George— schätze die amerikanische  Hilfe auch nur
gering ein und verkenne keineswegs die wachsenve Gefahr  des
U - B or t kr i e g c s. Aber die Herren möchten nur noch kurze Zeit
Geduld hoben Nach ganz zuverlässigen Nachrichten stehe die innere
Revolution in Deutschland  unmittelbar bevor. Die ganze
demokratischeBewegung in Deutschland sei so starr, daß man aus
diesem Wege, ohne die eigenen Verbündeten preisgeben zu brauchen,
mit Sicherheit zu einem sogenannten annexionslosen  Frieden
gelangen weide, der Englands Kriegs ziel, die wirtschaftliche
Vernichtung  Dcmschlands, ohne  daß Deutschland es selbe-
merke, voll bcsriedlge.

Vresl-Lilowsk.
Der Wiederbeginn der Verhandlungen.

W . T.-B. Brest-Litowsk, 29. Jan . Im Laufe des
gestrigen Tages sind in Brest-Litowsk eingstroffen am
Nachmittag : Der österreichisch-ungarische Minister des
Äußern Czernin  mit den ribrigen Mitglieder der
österreichisch-ungarischen Delegation , .abends : Staats¬
sekretär v. Kühlmonn,  der bayerisck>e Staatsminister
und ehemalige Ministerpräsident Graf P o d e w i I s
init Begleitung , ferner Großwestr Talaat - Pascha,
der Minister des Äußern N e s s i m - B e i, der Botschafter
Hakki - Pgscha  mit einigen - anderen türkischen
Herren , endich Teile der bulgarischen Delegation mit
Oberst G a n t s che w an der Spitze. -Heute vormittag
gegen 1̂ 12  ist auch Volkskommissar T r o tzkh in Brest-
Litowsk angelangt . Die auf russisches Ersuchen auf heute
anbcraumte Sitzung der politischen Kommission ist auf
nivrgen vertagt worden.
Die ukrainische Delegation wieder auf dem Wege znm

Versammlungsort.
W. T.-B Berlin, 29. Jan . Nach einer Mitteilung der in Brest.

Litowsk verbliebene» Vertreter der Kiewer hentraicada soll die
ukrainische Delegation gestern aus Kiew abgesahren sein.

Unser nochmaliger gütlicher versuch.
— Berlin , 30. Jan . (zb.) Zu der Erklärung Trohkhs,

daß die rassische Delegation ihre Forderungen nicht preis-
geben  werde und keinen Sonderfrieden  schließe,
beißt es in der „Nordd. Allg. Ztg." in einer redaktionellen
Besprechung: Es erscheint uns doch recht fraglich,  ob die
Versprechungen Tcotzkys, daß die Weltrevolution  den
Frieden am sichersten herbeiführen werde, der großen Masse
des russischen Volkes eine ausreichende Bürgschaft für die
Befriedigung ihre? Friedensverlangens ist. Sie weiß jeden-
ialls , daß die Mittelmächte in ehrlicher Friedensbereitschast
an die Fortsetzung der Verhandlungen Herangehen aind wird
gut tun , abzuwarten , cb die Maximalisten wirklich  das
Risiko einer Enttäuschung  des russischen Fviedensver-
longdns -ugunsten ihrer revolutionär « n Propa¬
ganda  auf sich nehmen werden. — Die „Post " schreibt:
Wenn es dem deutschen Gerechtigkeitssinn und der deutschen
Friedensliebe entsprochen hat, die Breit -Litowsker Verhand¬
lungen nicht brüsk abzubrechen und es noch einmal
mit gütlichem Ausgleich  zu versuchen, so stehen wir
jedenfalls nunmehr nach allem, was wir von dem maxima-
listischen Treiben erfahren haben, vor einem völlig ver¬
änderten Lagebild.  Unter allen Umständen ist es
Pflicht der deutschen Unterhändler , dem Sprecher der Bolsche¬
wik! mit aller Schärfe  entgegenzutreten und ihren tönen¬
den Phrasen die reale Tatsache der deutschen Vormachtstellung
im Osten Europas aufs nachdrücklichste entgegenzuhalten.
Anders mag es um die Aussprache mit den Ukrainern
stehen, so weit sie sich dem bolschewistischen Einfluß entziehen.
Trotzkh mag setzt endlich Farbe bekennen, ob er den Frieden
ebrlich will oder ob es ihm nur auf Verhetzung  zwischen
Volk und Regierung im Deutschen Reich ankommt Das
dentsche Ansehen verträgt e? nicht länger , daß in Brest-
Litowsk auch nur ein einziger Tag noch mit klingenden Reden
bingebracht wird. — In der „Kreuzzeitung " schreibt Röhsch:
Zur Erneuerung des Krieges  ist Rußland nicht mehr
fähig.  Unser jetziger klarer Standpunkt der Zentralmächte
ermöglicht ein anderes Auftreten  als bisher . Er er¬
möglicht eö, die Rechtsfrage zu stellen, wozu noch besondere

,,  Veranlassung in den fortdauernden Versuchen borliegt , ihre
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revolutionäre Agitation auf die okkupierten Gebiete, die
Armee und das Innere der Zentralmächte auSzudehnen.

Trotzßy will Kernen Sonderfrieden.
W. T.-3 . Stockholm, 29. Jan . Nach einer Meldung der

istcterslurger Telegraphen -Agentur hat Trotzkh  auf dem
^dritten allrussischen Kongreß der Arbeiter - und Soldatenrätr

am Schlüsse einer längeren Rede folgendes erklärt : Die
russische Delegation wird ihre Forderungen nicht preis-
rftetbon . Sie wird keinen Separatfrieden
schließen.  Die Bewegung greift auf Polen und E n g-
land  über . Die Macht der imperialistischen und bürger¬
lichen Regierungen ist unterminiert . Das europäische Pro¬
letariat wird uns unterstützen. Wir kämpfen um eine ge¬
meinsame Sache und wir werden siegen.
ver ttampf der Sowjets gegen die ukrainische

Bourgeoisie.
W. T.-B. Petersburg , 29. Jan . (Reuter .) Der m a x i -

m a l i st i f che- V o l ks b e a u f t r a g t e für nationale Ange¬
legenheiten gibt bekannt, daß die Volksbeauftragten mit der
Ra-da der U kr a i n e licht weiter verhandeln werden. Der
ein^'ge n «gliche Weg sei der unbarmherzige Kampf mit der
Ra da, bi-s die ukrainischen Sowjets  siegreich seien. Friede
und Ordnung konnten in der Ukraine nur herrschen, wenn
die Herrschaft der Bourgeoisie  völlig beseitigt und ersetzt
sei durch eine neue sozialistische  R a d a der Sowjets,
deren Kern schon in Markow gebildet sei. Wie gemeldet,
haben die ukrainischen Bolschewik! ihre Streitkräste mobili¬
siert.  Eine a I l g e m e i n e S chl a cht bei Kiew ist in eini¬
gen Tagen zu erwarten.

Der rumänische Konsul und 14 Offiziere lvuvden in
Kischinew verhaftet.

600 Petersburger Rote Garden mit Maschinengewehren
sind nach Wiborg adgegangen, um die finnischen  Roten
Garden zu unterstützen.

Aus dem Haaq, 30. Jan . (zb.) Aus London wird be¬
uchtet : Nach heute eiugetroffenen Nachrichten gehen die
Bclschewiki zum Kampf mit den Ukrainern über, nachdem sie
vorher  ihre Unabhängigkeit anerkannt haben. Auch zwischen
den Rumänen  und den B o l sche w i st e n ist der Kampfentbrannt.

ver Bruch mit B » m3n ?en.
IV. T.-B. Petersburg , 23. Jan . Die rumänische Gesandt¬

schaft erhielt um 2 Uhr nachmittags den Befehl, Rußland
binnen zehn Stunden zu verlassen. Die Abreise erfolgte um
Mitternacht nach Stockholm.

Die neuen wirren in Finnland.
IV. T.-B. Stockholm, 29. Jan . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) In Finnland ist die Revo¬
lution des Proletariats  ansgerufen worden. Der
sozialdemokratische Ausschuß hat am Sonntagabend eine
revolutionäre Erklärung veröffentlicht, in der er ankündigt,
daß die Gewalt ausschließlich der Arbeiterklasse  und
ihren Organen gehört. .Der allgemeine Aufstand
hat in He'singfors am Montag begonnen. In anderen Städten
hängt die Erklärung des allgemeinen AusstondoS von ört¬
lichen Umständen ab. Ein Aufruf ermahnt die fremden
Untertanen sowie die friedlichen Bürger , sich an den Plätzen,
wo Kämvfe stattfinden sollten, feindlicher Handlungen zu ent¬
halten . Der HauvtanSschuß der Arbeiter hat den Be¬
lagerungszustand  verhängt und das Tragen von
Waffen außer für die Rote Garde verboten. Gegenrevo-
lutwnäre Handlungen und Plünderungen werden mit der
ganzen Strenge der revolutionären Gesetze bestraft werden.
Rach einer späteren Meldung ist heute der allgemeine Aus¬
stand erklärt worden, außer in den Werken für Elektrizität
und Gas sowie den Apotheken, Krankenhäusern und Lebens¬
mittelgeschäften. Die Ordnung wicd von der Roten Garde
und Miliz aufrecht erhalten . Die staatlichen Einrichtungen
befinden sich in den Händen der Roten Garde . Mitglieder der
Weißen Garde und Senatoren sind verhaftet worden. Die
Weiße Garde hat bei K o r i a eine Brücke in die Luft ge»
sprergt . Von anderen Orten kommen ähnliche Meldungen.

IV. T.-B. Stockholm, 29. Jan . (Meldung des Svenska
Telegram Byran .) Aus Hrlsingfors wird vom 28. Januar,
nachmittags gemeldet: Der Eisenbahnverkehr ist allgemein
eingestellt.  Mehrere öffentliche Gebäude, darunter das

Nu« Kunst und Leven.
* Königliche Schauspiele. Eduard Lichtenstein  be-

eirdete gestern abend sein Gastspiel in Leo Falls  Operette
„Der liebe A u gu stin"  als Darsteller der Titelrolle . Die
drei Partien , des '„Georg " im „Waffenschmied", des „Bolo"
in „Pclenblut " und des „David " in den „Meistersingern ", die
Herr Lichtenstein in der vergangenen Woche sang, sind hier
von ihm bereits bekannt und gebührend gewürdigt worden.
MS ,.Augustin" jedoch hatte er sich den Wiesbadenern noch
nicht borge stellt. Daß er gerade mit dieser dankbaren Partie
einen Sieg dcvontragen würde, war vorouszusoheii. Das
.Haus zzigte sich so besetzt wie kürzlich zu Ehren Hannelore
Zieglers , der Beifall nach vielen Schlagern klang so aufmun-
tcrnd und bittend , daß die Mitwirkenden liebeUswürd 'g
Wiederholung gewährten, auch wenn der Gast nicht beteiligt
war . Übrigens fand Herr Lichtenstein erst im Laufe des
Abends die richtige Linie und den rechten frischen Humor . Zu¬
erst mutete er etwas gleichgültig und sftmmungsloS an , und
sein Humor erschien gesucht. Dann aber quoll es natürlich
und lieleuswürdig aus ihm hervor. Äußerlich hätte die MaSke
des Musikers allerdings ettvaS vorteilhafter und malerischer
sein dürfen . Aber die Zuschauer zeigten sich beinahe mehr
ktls lwfriedigt. Reben rauschendem Beifall fohlte eS auch
nicht an zahlreichen, duftigen Blumenfpenden . clc.

* Berliner Theatcrbricf . Die Uraufführung von Max
DreyerS  fünfaktiger Komödie „Der Unbestechliche"
im  KrniLdienhäuS war einer jener Erfolge, die einen Reise¬
paß für Thcaterdeutschlond ausstellen. Eine tapfere Satire
und wesentliche Teile eines ernsten Charakterdramas recht-
fertigen aufrichtige Genugtuung . Nicht unbeträchtliche Be¬
stände des Publikums mögen freilich gerade von dem einge¬
nommen worden sein, was des Stückes innerer Schab« ! ist:
von der gewaltsamen Umbiegung des Dramas zu einem be¬
friedigend ausgehenden Lustspiel. „Der Unbestechliche" ist ein
Vetter von Mox Drehers „Probckandidaten ". Nun ist er er¬
graut , der ehrliche Mann , der in einer Welt von Strebern
und Kriechern seiner Überzeugung treu bleibt, und ist in die
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Senatsgebäude , sind von Roten Gardisten besetzt. Die Uni¬
versität ist geschlossen. Zeitungen erscheinen nicht. Der
Straßenverkehr ist sehr lebhaft. Rote Garde patrouilliert
überall . Die Fernverbindung im Innern des Landes ist
unterbrochen. Die Sitzungen des Landtags  sind e i ri¬
tze st e l l t. Die Eisenbahnbcücken bei Kuria -Haapamäki sind
gesprengt. Die Senatsmitglieder befinden sich in Sicherheit.

W. T.-B. Stockholm, 30. Jan . (Drahtbevicht. Svenska
Telegram Byran .) Aus Helsingfors wird gemeldet : Der
Streik dauert an. Rote Garden beschossen gestern mit
Maschinengewehren einige Häuser in der Stadt . ES gab
aber nur wenige Tote und Verwundete . Die Nacht war ruhig.
Das russische Militär verhält sich passiv. Auch W ' borg  ist
ruhig, aber in Kämärä fanden am Sonntag Unruhen
statt, bei denen 8 Personen getötet und 8 verlvundet wurden.
Die Eisenbahnbrücken von Tecajoki und Karisalni wurden
gesprengt. Schutzkorps mit 20 Maschinengewehren und
Tausenden von Gewehren marschieren südwärts gegen
Helsingfors.

vollständige Anarchie in helsingfors.
W. T.-B. Stockholm, 29. Jan . Wie die hiesige finnische

Gesandtschaft telegraphisch erfährt , hat der finnische Senat
Helsingfors verlassen  und sich an einen unbekannten Ort
begeben, um dort seine Arbeit fortzusetzen. Die Stadt ist von
russischen Trupven beietzt  worden . Es herrscht
vollkommene Anarchie  und nicht einmal dem Roten
Kreuz wird erlaubt , seine Pflicht zu tun . Zum Oberbefehls¬
haber der bürgerlichen Schutztruppen ist General der
Kavallerie Baron Mannerheim  ernannt worden.

Südfinnland in Hände» der Noten Garde.
W. T.-B H-ipai anda, 29 Jan . Meldung von Svenska Tele-

gimiikhran Seit pcfieni ist ganz SL!sinnland bis Tainmerfors tn
den Händen der Suter Garde, dre von russischen Solvaren unterstützt
werden Das Tclegraphenamt und andere osienluche Gebäude in
Helstnofors wurden ton Roten Garden besetzt, die den Senat fü:
abgesetzt  erklärten und die B o l s che w i ki als Herren der Regie¬
rung auiriefen Das Gerücht über die Berhafiung  von Mit¬
gliedern des Senats hat sich nicht bestätigt. In N or d f i n n l a n d
gelang e? der bürgerlichen Garde,  die Noten Garden tn
Schach zu halten E? berrlcbt dort verhältnismäßig Ruhe. In
Torr ea smd »ur 80 russische Soldaten geblieben.

Me englische Meldung über die neuen
Luftangriffe auf London.

W. T .-B. London, 29. Jan . (Amtliche englische Meldung .)
Feindliche Flugzeuge überflogen die Küsten von K e n t und
Essex  kurz vor 8 Uhr abends und näherten sich London.
Einige Flugzeuge gelangten bis zur Hauptstadt , wo sie zwi¬
schen9 urid 10 Uhr a-bend? Bomben abwarfen . Die letzte Mel¬
dung berichtet, daß eines der feindlichen Flugzeuge durch un¬
sere Fliegerabwehrmannschaft abgeschossen  worden ist.

Ein weiteres amtliches Telegramm besagt: Es wurde ein
we cerer Angriff  auf London nach Mitternacht unter¬
nommen. bei dem ebenfalls Bomben  abgeworfen wurden.

Ler yrotze Lntents -ttriegsrat.
— Genf , 30. Jan . (zb.i • Bis zur Abreise Lloyd Georges

und Orlandos sollen die heute in Versailles beginnenden
Entente -Beratungen unter dem Vorsitz Clemencsaus vier
Tage beanspruchen.

IV. T.-B. Bern , 29. Jan . Die Beratungen der Pariser
Konferenz sollen Lyoner Blättern zufolge sich hauptsächlich
mit ernsten Problemen politischer und militärischer Art , auch
mit der Bildung einer M a n ö v r i e r - A r m e e für die
Westfront  befassen . Clemenrean wird den Beratungen,
begleitet von den Generalen Foch und Weygand,  bei¬
wohnen.

W. T.-B. London, 28. Jan . Lord Millner  und Sir
William Robertson  sind gestern mit Begleitung nach
Frankreich abgereist. Sie werden den größten Teil der Woche
in Versailles zubringen , wo wichtige Versammlungen des
großen Kriegsrates abgehalten werden.

30 600 Tonnen!
W. T.-B. Berlin , 29. Jan . (Amtlich.) Neue Untersee-

bootScrfoloc im mittleren und östlichen Mittelmeer:
8 Dampfer und 3 Segler mit rund 30 000 Br .-R.-T.

Die Mehrzahl der DampfeMwmr tief beladen und befand sich

Sphäre der Universität aufgerückt. Der Gelehrte , der mit
jedem Blutstropfen der höchsten Wahrheit dient, sträubt sich,
zicnrlich vereinsamt im Professorenkollogium seiner Hochschule,
bei der Doktorprüfung des Landesprinzen sein Ricbteramt zu
mißbrauchen. Verhältnisse, die aus der Weltunklugheit des
Professors entstanden, bringen gerade ihn in den Schein der
Bestechlichkeit, und der tragische Witz läßt die Fleckigen über
den Reinen zu Gericht sitzen. Das ungerechte Unglück, und
wär 's ein Selbstmord , wäre nun gerechter im pH ilofosthi scheu
und im künstlerischenSinne , als die schwankartige Lösung, die
von höheren Gewalten herbeigeführt wird. Die Doktorprü¬
fung und die Fakultätssttzung — jede füllt einen Akt — sind
neue und vortreffliche Geschenke an die satirische' Bühne . Reich
ist die Mannigfaltigkeit der „Charakter "-Köpfe, scharf treffend
manches freie Wort. Die Darstellung , im ganzen sehr wirk¬
sam, betonte zu lobhast die fremden, schwänkhaften Elemente
des Schauspiels . — Max Dreher wurde oft gerufen.

Hermann Kienzl.
* AnS den Frankfurter Theatern . Für das vom Frank¬

furter Schauspielhaus als Neuheit gebrachte tragische Schau¬
spiel „Die Austreibung"  von Karl Hauptmann
vermochte sich nur ein kleiner Teil der Zuschauer zu erwär-
nen . Die meisten verhielten sich der merkwürdigen Mischung
von Realistik und Symbolik gegenüber teilnahmslos . Der
„wilde Trieb " eines von der einsamen Baude hoch am Hang
nach dem regsamen Dorflcben drunten im Tal sich sehnenden,
an einen ungeliebten Mann gekettsten Vollblutweibes, auf
deren wild-leidenschaftlicheNatur der schweigsameHolzmacher
Lauer Heinrich eine dämonische Anziehungskraft ausübt , die¬
ser wilde Trieb soll durch Austreibung geheilt werden, aber
das Schicksal macht den betrogenen Ehemann zum Mörder,
der den Nebenbuhler mit der Axt erschlägt. Das große Auf¬
gebot von äußerer Beweglichkeit verschleiert nur dürftig den
Mangel an dramatischer Spannung . Trotz der heißen Be-
mühungcn HauptmannS , feinen Gestalten ein charakteristi¬
sches Gepräge zu verleihen, bleiben sie ohne anschauliche
Plastik . Herr Hartung hatte als Spielleiter sorgsame Arbeit
geleistet. Der Dichter konnte sich nach den letzten Akten
mehrmals auf der Bühne zeigen. P . J.
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teils in stark gesicherten Geleitzügen , teils einzeln mit Unter¬
seebootszerstörer- uns Fischdampferbedeckung fahrend , auf
dem Wege nach Italien  bezw . dem Orient.  Unter den
versenkten Schissen konnte der englische Dampfer „West¬
wales " >4Ml T.) mit Kohlen nach Port Said , ferner ein
großer Tanhdampfcr und ein Dampfer von 4000 Tonnen , der,
nach der heftigen Explosion zu urteilen . Munition geladen
hatte, festgestellt werden. An den Erfolgen war im beson¬
deren der k. und k. Linienschiffsleutnant Hudeczek  be¬
teiligt . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

' Weitere Versenkungen.
W. T.-B. London, 28. Fan . (Meldung des Reuterfcheu

Bureaus .) Der Dgmpfer „Cork" aus Dublin , ein Schiss
von 1232 Tonnen , ist ohne Warnung torpediert worden.
12 Mann kamen ums Leben, die übrigen landeten in Western-
Point.

Ein Riesenbrand in New Borker Speichern.
— Berlin , 30. Jan . (zb.) Laut „Deutscher Tagesztg ."

melden französische Blätter , eine riesige Feuersbrunst in
New flork-Brooklyn habe Docks auf einer Länge von 3000
Meter sowie staatliche Speicher zerstört.̂

Der Wunsch der Aalandsinseln nach Vereinigung mit
, Schweden.

IV. T.-B. Stockholm, 29. Jan . Wie Stockholmer Zeitun¬
gen berichten, traf gestern in Stock!,olm eine aus fünf Mit¬
gliedern bestehende Abordnung von den Aulands -Jnseln ein,
die die Aufgabe hat, den Wunsch der Aaländer nach Ber¬
einigung mit Schweden auszudrücken Die Abordnung führt
auch eine Massenadresse mir 8090 Unterschriften mit sich, in
der der gleiche Wunsch ausgesprochen wird.

Ein Depe?Ä»enrvechfel zwischen Bönig Ludwig
von Bayern und dem Baiser.

W. T .-B. Berlin , 29. Jan . Anläßlich des Geburtstags des
Kaisers fand zwischen dem König von Bayern und dem Kaiser
folgender Telegrammwechsel statt:

„Zu Deinem Geburtstag , den Du auch Heuer in kriegs¬
mäßiger Einfachheit begehst, bringe ich Dir meine und meines
Hauses allerwärmste Glückwünschedar. Deutschlands Fürsten
und Freie Städte und das gesamte Volk stehen geschlossen wie
je zum Deutschen Kaiser , sie wissen in ihm den Glauben an
die Unüberwindlichkeit unseres Vaterlandes
gegenüber der Übermacht von Feinden verkörpert und teilen
mit ihm den festen Willen , den Kampf zum Abschluß zu bnn-
gen, der Deutschland und seinen Verbündeten den Bestand
und eine zukunftsreiche Entwicklung in der Welt sichert. Gott
gebe Dir zu diesem hohen Ziel seinen Segen und Beistand im
neuen Lebensjahr . In aller Treue Dein Ludwig ."

„Wärmsten Dank für ^ eine mich besonders erfreuenden
Glückwünsche. Mit Dir bin ich voll starker Zuversicht, daß
unserem herrlichen Volk an? der Not der Zeit ein starkes und
sicberes Reich rnd eine glückliche Zukunft erwachsen wird. Die
Begeisterung, mit der unsere Söhne im August 1914 auszogen,
muß sich bei der Länge des Kriegs immer mehr in eine
Stimmung unbeugsamer Entschlossenheit
auslösen . die auch das Schwerste mutig zu tragen bereit ist.
Dazu brauchen wir die Hilfe aller,  die unser schiver geprüf.
tes Volk lieb haben, der politischen Führer zumal . Gott schenke
uns , daß solche Stimmung uns immer mehr zuteil werde. In
treuester Gesinnung Dein W i l h e l m."

* Hof - und Personal -Nachrichten . Dem UnterstaatSsekretSr in»
Auswärtigen Amt, Gesandten z. D. Tr . Frciherrn von dem
B u s s ctzc - H o t d en b a n scn , wurde der Charakter als / Wirk¬
licherG>heim er Rat wii dein Prädikat Exzellenz verliehen.

Der Verwoltungschef beim Generalgouvernement in
Warschau gestorben. Der Verwaltungschef beim General¬
gouvernement in Warschau v. San dt ist am 29. Januar in
einem Berliner Sanatorium , wo er sich zur Pflege befand,
infolge Lungenentzündung gestorben.

Wiesbadener Nachrichten.
Landrat Duderfladt f . Der Landrat des Unterlahn,

kreifes Herr Gehe in,er Regierungsrat Duderstadt  ist in
seinem Amtssitz Diez im 86. Lebensjahr göstorben. Der Ver¬
storbene war ein Wiesbadener Kind, der Sohn des in der
Parkstraße wohnhaft gewesenen Rentners Duderstadt . Seine
Laufbahn als Landrat begann er im Kreis Westerburg. dem
er mehrere Jabrc Vorstand, bis er an die Spitze des Kreise?
Unterlahn berufen wurde . Wie das der Charakter der ihm
unterstellten Verwaltungsbezirke mit sich brachte, zeigte sich
Gtzbeimrat Duderstadt als ein großer Freund der Landwirt¬
schaft, deren Förderung er sich stets in Hähern Grad angolcgea
sein ließ. Dazu hatte er besonders Gelegenheit in der Land¬
wirtschaftskammer. in die er bereits 1896 gewählt wurde und
in der er ols eine? der sachkundigsten und arbcitsfrcudigsten
Mitglieder hochgeschätzt wurde, ebenso im Direktorium des
„Vereins nassauischer Land- und Forstwirte " und >m
„Nassauifchen Landes -Obst- und Gartenbauverein ", dessen
rühriger Vorsitzender er zuletzt gewesen ist. Auch die Leitung
deS 8 landwivtschaftlichen Bezirksvereins lag in seiner Hand.
Die naffauische Landwirtschaft verliert in Duderstadt einen
ihrer getreuesten, zuverlässigsten und eifrigsten Förderer , und
sein Verlust wird in diesen Kreisen um so mohr beklagt wer¬
den, als er seines lauteren Charakters , seines offenen liebens¬
würdigen WefenS wegen sich der größten Sympathie » er¬
freute . Geheimrat Duderstadt ist, wie wir hören , gewisser¬
maßen in den Sielen gestorben, er hatte nach Neujahr eine
Studienreise nach Schlesien unternommen , auf der er sich eine
schwere Lungencntzündung zngezogen, die den sonst so kräf¬
tigen Mann , leider zu früh, dahin raffte.

— Frau v. Ludendorff, die Gattin des Geueralquattter-
meisters , ist bier zum Kuraebcauch eingctroffcn und im
„Hotel Rcfe" abgestiegen.

— Ladenschluss. Die Ladeninbaber glairben die Wahr¬
nehmung gemacht zu haben, daß cs dem Publikum noch nicht
genügend bekannt ist, daß die G>is - und ElektrizitälSsperre
für die Ladengeschäfte, die eine Zeitlang um 8 Uhr ickiließen
mutzten, wieder aufgehoben ist. Es sei deshalb daraus auf¬
merksam gemocht, dcß die Geschäste wiederbis? Uhr  ge¬
öffnet sind

— Grotzfeuer. Gestern abend kurz nach 10 Uhr vrach in
der Neugebauerschen  Dampfschreinerei an der Sciiwak-
bacher Straße ein Schadenfeuer aus , welches ohne das so-
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fortige Eingreifen unserer städtischen Feuerwehr leicht kaum
übersehbaren Schulden hätte anrichten tön neu . Das Feuer
sprang bald aus Lern ersten Stockwerk , ln dem eS ausge¬
brochen war , ans den zweiten Stock über und richtete an Mate¬
rialien , Maschinen usw . ziemlich erhebliche Zerstörungen an.
Die beiden in Frage kommenden Stockwerke sind vollständig
ausgebrannt . Mit fünf Schlauchleitungen griff die Feuer¬
wehr das zerstörende Element an , und nach etwa dreistündiger
Tätigkeit kennte sie wieder «brücken , irnmerhin mußte auch
dann noch eine Wache an der Brandstelle Zurückbleiben . Man
glaubt Arsbaltkpumlte sür das Vorliegen einer vorsätzlichen
Brandlegung zu haben.

vorderlchte «der Kunst. Vorträge und verwandte ».
* Kurhaus . Kammersängerin Ilona Durrgo wird im 8. Zyklus-

konzert am Freitag dieser Woche „An die Hoffnung" für Alt -Solo
und Orchester von L. van Beethoven sowie Lieder mit Orchesterbe-
gleitung »nt Gustav Mahler „Um Mitternacht ", „Ich atme einen
linden Tust " und „Wer hat dies Liedlein erdacht" singen. Die
Leitung der Kcnzette? ltegi in Händen des Musikdirektors Karl
Schurichi. der u a an Orchcslerwerken „Heldenklage" von W. Maule
(zum erstenmal) bringen wird

ttu» dem vereinsleben,
vordertcht «, Vereinsversarrrnrlungen.

* Der nächste wistenichastiiche Abend des „N a s s a u i s che n
Verein » sür N a i urkunde"  findet Donnerstag , 8sch Uhr
abends, im Zivilkastno statt. Den Vortrag hält Dr . L. Grünyut
über „Neuere Arien der Trinkwassergcwinnung in Flußauen und
Talsperren ". Gäste, auch Damen , sind willkommen.

6 ur Provinz und Nachbarstaat.
Irt. Froakfnrt a. M .. 80 Jan . Die Stadtverordneten -Dcrsamm-

lung nahm gegen die Stimmcn der Natronalliberalen einen fort-
schrittl'.ch-soiialdemckratischen Antrag ans eine Reform des Ge¬
meind « Wahlrechts  an und beschloß, gemeitgam mit dem
Magistrat eine e»isprkck»endk Einaabc zur Absendung an den Landtag
und die Staotkregicrunä ausxuarbeiten Dte nationalliberale Fraktion
lehrte den Antrag nur um deswillen ab, da sie die gegenwärtige Zeit
dafür nicht gehrten erachtet In der Hauptsache bandelt es sich bei
der Resrrm um die Einiübrung dr? Wahlrechts sür alle Personen
übet 2t Jahre ebne Unterschied des Geschlechts, um tue Beseitigung
des Hausbesitzervorrcchts, Dählbatkeit der Beamten (Geistlich:,,
Lehrer).

bt Kreuznach, 2!) Jan . An der Eisenbahnunfall st eile
bei Kirn an der Rahe sonden Taucher die Reste eines noch tief im
Schlamm stelkeiiden N-Zugwagens ; unter den Trümmern lagen drei
Leichen Es werden von Angehörigen noch zahlreise Offiziere ge¬
sucht. dt« sich an dem Unglückstage auf der Reise nach der Heimat
befanden, seither aber nichts wieder von sich hören ließen.

Ellenbahn,inlall bei Mainz.
w. Mainz . Zki Jan . Im Bahnkof Uhlerborn  stieß infolge

fälschet Weichensielliing bei dichtem Nebel der Personenzug 1243, der
den Mainz nach Köln unterwegs war . aus einen slangierzug aus.
Mehrere Personen wurden schwer verletzt.

»
— Main , £8. Jan . Das dem Hoflieferanten Krieger in Wies¬

baden gehörige Kaflce „Ernst Ludwig", Flachsmacllslraße , wurde
dieser Tage an den Odcrlcllnei Hcdcrstcckaus Wiesbaden verpamlet.
— Di : Polizeihunde wurde für die hiesigen Wirtschaften wieder aus
11 Ub: sesigesctzt

PS . Main ; . 29. Jan Im hiesigen Güterdahnyos wurden
M' hr cre S cha s s » r r , n n e n sestpenon,men, die sich an Fracht-
gütern in den Eilgüterzügei , Köln.Koblenz-Mainz vergriffen hatten.

p<_' Goddelau. 29 Jan In der Nähe des Ortes wird in Kurze
ein großes Barackenlager als Cainmelstatro » für hetmlehrende
Truppen  errichtet.

Gerichlssaal.
vc . Vom Käfehandel. In dem Schönseldschen  Seschäste

an der Marktstraße sind aus Grund einer Requisition von Hildesheim
eines Tages 72 Kisten Handläse bcschlagnahint worum , welch« nicht
nur in Hildesheini unt Wartenberp ,n Preisen , dir über den fest-
gelegten Höchstpreis binausgeben . etngekauft. sondern auch hier am
Platze zu teuer retlauft worden sind. Die Geschästsinhaberin ist
bereits dreimal wegen Höchslpreisüberschreitung bet yandkäsen mtt
ICK* M ., 10 M kezw Do M . vorbcsttaft Es schützte sie nicht, daß sie
versicherte, zn den Höchstpreisen entsprechenoen Pretzen sei heute in
ganz Dnchchland kein Hanklese mehr zu haben, dezw. daß sie dte
Käse lediglich an Behörden und Lazarette abgegeben haben wollte,
von denen sie atmahnt , daß an sie auch über den Höchstpreis hinaus
im allgemeinen verkauft werden dürfe. Die Geschüftsinhaberin ver¬
fiel in 400 M Gelds,rase Noch einer Mitteilung der Angeklagten
Hai sich der Umsatz an diesen Handkasen in dem Schönseldschen Gr-
schäste zeitweilig aus 15 00„ M . im Monat belausen.

Neues aus aller Welt.
Wieder ein Granatenunglück. Mannheim,  29 . Jan . In

der Wehniing des Werksiihrers Albert Korn explodierte «ine von
einen,Soldaten aus dem Felde mitgcbrachte Granate . Frau Korn,
der Buchdrucker Otto Heinrich und Vier Kinder wurden schwer verletzt.

, Zunder sür Granaten ". Dortmund,  29 . Jan . Der Vor¬
steher des Babnbofs Annen-^ üd bemerkte bei Prüsung eines in die
Station cingelaukenen Zuges einen Wagen, der von einer« Feldwebel
eines Wacktkon,Mankos und emer Zivilperson begiertet war und
„Zünder sür Granate »" enthalten sollte. Da es nicht üblich ist, daß
den Zürdcrn Begleiter beigcgelen werden, schöpfte er Verdacht und
ging der Sache aus de» Grund . Nach Äuswerspapteren gefragt,
mußten die beiden Begleiter der „Zünder " gestehen, daß sie nicht im
Besitz solcher seien Dem De,langen , den Wagen zu öffnen, wrder-
sctzten sie sich. Ter Bahvbossvot sicher ließ sich nicht wankend machen
und öffnete den Wagen Was aber erblickten seine Augen da anstatt
der Granatcnzünderi - Rund 100 Zentner Erbsen , 10 Zentner ReiS,
etwa 21 Zentner Mehl. 50 Zentner grüne Bohnen , 9 Zentner srischen
und 4 Zentner geräucherten Speck, 4(4 Zentner Rauchfleisch, 3(4
Zentner Flomen . Diese Herrlichkeiten hatte die Deutsche Maschinell»
fabrik in Duisburg an die Maschinenfabrik in Wetter abgesandt.

' Allerdings erreichten die Lebensmittel ihren Bestinimungsort nicht,
denn sie wurde» sür die Gemeinde Annen beschlagnohntt.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurs » in Deutsehlani.

W . T.-B. Berlin , 30 . Januar . (Drahtberioiit ). Tele¬
graphische Auazahiungan  för

Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopei . .
Spanien . . . .

Au - Uiurtinche Wechselkurse
w . Amstenlnm , 29. Jon . Wechsel auf Berlin 42 .40 (zu¬

letzt 43 .25), auf Wien 26.25 (27 .96 ), auf die Schweiz 50 .95
(51 .15). puf Kopenhagen 71.00 (70 .75 ), auf Stockholm 77.30
(77 .25), auf New York — (—), auf London 10.90 (10.95 ), auf
Paris 40.20 (40 .30 ).

Danken und SeldmuM.

$ Vom Berliner Gelihnarkl Berlin,  80 . .Tan. Täg¬
liche?  Geld bedang 4 Proz ., Geld auf einige Tage über
Mcnatssfhlub 5V, Proz ., Monatsgeld 5 Proz . und darunter.
Privatwechselzinsfuß 4°/» Proz . und darunter.

w BorseiiM -hiuß wegen Kohleninangel in Amerika.
New York,  28 . Jan . Wegen Kohlenersparms blieben die
Börsen heut «! geschlossen . _

215 .SO Q. m. *14 .03 1. fär 1*1 Pili !«
13Z .SO Q. Mk. 13 3.0 > 4. 10) Konst
163 .2 ( Q. Mk. 18 3.7 3 4. 1 >0 Konsn
161 .23 Q. Mk. 131 .75 4. 101 Kroisa
112 .50 O. Mk. 112 .73 3. 101 Francs

66 .3 3 Q. Mk. 66.65 3. 19) <0153
80 .00 G. Mk. 80 .50 8. 10 * Le vis
18 .93 Q. Mk. 19 .0 3 3. I tärk . PU.

117 .30 a. Mk. 118 . 3) 4. yf 100 Pesetas

w österreichische Creditar >*talt . Wien,  29 . Jan . Die
heutige außerordentliche Generalversammlung der öster-
teichiwhen Cretjilanstalt teschloß die (bereits angekündigte)
Erhöhung  des Aktienkapitals von 170 aul 200 Mul . Kr.

* Deutsche PtandbriofanstaU , Posen . Nach dem Ge¬
schäftsbericht erzielte das Institut über die an Bf Staat »-
regierung zu zahlenden Zinsen von 129 000 M. (116 375 M.)
hinaus einen Überschuß von 105 637 M. (120 922 M.), von
denen 29 800 M. (30 000 M.) der Reserve zugewiesen und
47 550 M. (47 864 Md auf die gewinnberechtigten Jahres¬
leistungen verteilt werden . Die in der zweiten Jahreshälfte
hervorgelretenen starken Naclifragen nach Pfandbriefen
konnten nur zu einem kleinen Teil befriedigt werden , da
der Restbestand der Emissionen gering war und aus vater¬
ländischen Gründen neue Pfandbriefe nicht ausgegeben
wut den . Der Umlau f stieg von 21 .24 auf 21 .94 Mill . 51._

tEagblatt*Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: für das Rote Kreuz: von v. P . zw»

Monatsraten UM M „ von S . St . sür Kriegsmiterftützung der Hinter,
bliebeitln der Soldaten . 29 M., weiter sür das Rote Kreuz: von
Walttze, Schutte vom Brühl G90 M „ M . D. 5 M .: für erblindete
Krieger: von E K l M ., S . St . 2V M ., Frau Anna Bachorach,
Alexandiasiraße 25 M .; für den Wiederaufbau des Wiesbadener
Handwerks nach dem Kriege: von Rentner C. Grebe vo M ., Ad. Jienz
10v M .. Ottilre und Wiihetmine 10 M .. Frau A. Keller 20 M .; sür
die Kriserg-burtstagssprude für deutsch« Towatei,Heime au der
Front , ron Frl 3, d M.; für das Bersorguugshaus sür alte Leute:
vo» S St 10 M .i sur verschüinte Arme: oon L. und E. Bvigt
5 M .: sü> das Aiyl Lindenhaus: von Klara Wippermann 100 M .;
für warmes Frühstück sür arme Kinder: von L. und C. Boigl >0 M.,
Frau Anna Bawarach Aiezardrastraße 6, 25 M .; sür Speisung de-
dürstiger Kinder: ron S St . 10 SR., Geschwister Schlesinger 5 M.,
giau St. Seiler IC Ri. Jul . Herz 10 M .. W. £.  5 M ., Ottilie und
Wilhclminc ö M .: sur das llierasyl : von Frau Dr Dütting 10 M .,
von Frau St 2 M .: sür die Blindeuschule: von Frl . Zerline Gort-
schall 2 M .; für die Augenhcilansla.i. von Frau Konsul Bramdeer
10 M ' Der Verlag.

^ Reklamen.

•Konfekt
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern.
Aerztlioh empfohlen ! Originaldose Mk. 1.60.

Wettervoraussage für Donnerstag , 31. Januar 1913
TOa u. r M «*e . rolo »lscli . n Abteilnne <t . s ,' hytiic » ,. in IftuUuU <•

Fortdauer der bestehenden Witterung.
Wasssrstaii das ftiioiu

am SO. Jnnnnr „
Flehrleiu P. r. l: 2M a a. . » 2 10 m am gaatrgen Vormittag,

* « > *Lank.
Haitis.

2 4
t 5 14 < « «

Oie Avend-Ausgabe umf aßt 6 Seilen.
Hauvtichriflleittr: A. Hegerhsrst

Verentwortsick für drut'chk « oltt’T: A He , erhör  st: für « uSlandSpolirNr
Dr phii ft. Sturm;  für den U.' terhal unqsleil : B » Nauendorf;  für
Nacbricdten aus Wiesbaden und den St- Ävarbezirkrn: I B H Diefenbach,
für « tichtSjaal H. Diefenbach;  für Span und Luftfahrt : I B S L»Sacker;
füt Vermi chie« und den Pn ^ utten C Lodacker:  tü > den öatfdelSteil W

für die Äui' igen up*  Reklamen: H. Dornauf:  iämiUch in LvitSdaden
Druck und Verlag der ü ScheUenberg 'ichen Hos.Buchbruckeret in « »eedade».

Sprechstundeut  Lchriftleitung 12 di» l Uör.

Berns oon SflstüKioüit
1. Antragsformulare.

Antragsformulare »um Bezug von Saatkartoffeln
fittö beim ftcuteirekrint , FrieLrntzitvaße 9, 2, während
der Gesclürftszeit erhält !ick».

2. ©aatfattoffeln für Wiederverkäufer.
Wiede rveckämer , die Saatkartoffeln im Besitz

haben oder von aiiderer Seite noch beziehen werden,
ss müssen ihre Bestände und di« Eingänge sofort mittels

Antragsformular beim Kartostieiamt , Friedrichstr . 9, 2,
anmelden.

Wiederverkäufer dürfen Kartoffeln nur gegen
Emobaitgnahm « der Bezugsscheine verfawfen.

3. Saatkiirtoffeln für Landwirte und Olartenbesitzer.
Landwirte ui«d Gartenbesitzer , die zur Bebauung

ihres Landes genügend Saaikactoffein besitzen, sind
bervflichtet . diese Menge unter gleichzeitiger Angabe
der za bebauenden Fläcke mittels der Antrags-
sormularc getrennt für Früh - und Spätkartoffetn
beim Karlofselami . Friedrichstraße 9, 2 anzumeloen.

Landwirte und Gartenbesitzer , die saattartofseln
noch beziehen müsien . haben die ausgesüllteti Antrags-
svomulare yctrennt für Früh - und Spältartoffeln
beim Kartone lau» t, Fricdrichstcaße 9, 2, einzureichen
und die HawIhaltSausweislarte vorzulegen , und zwar
Haushaltungen mit Namen nach den Anfangs¬
buchstaben

A—C
D —F
G —He-

t i—Kno—Le
Li —Ne
Ni —Re

Donnerstag , den 31. ds . Mts.
Freitag , den 1. Februar.
Samstag , den 2. Februar.
Montag , den 4. Februar.
Dienstag , den 5. Februar.
Mittwoch , den 6. Februar.

. Donnerstag , den 7. Februar.
Rn —Schw Freitag , den 8. Februar.
Sckv —Z SamvStag « den 9. Februar.

Sämtliche Antragsteller haben durch Vorlage des
Pachtvertrages oder des Stcuerzettels über veranlagte
Landsieuer oder durch eine sonstige amtliche Be-
schelnigung nochzuweisen , daß sie in der Lage sind,
Saatkantosfeln tatsächlich auch anzrvauen . Der
Pachtvcrirag oder die Bescheinigung muß die Angabe
über die Größe der zu bebauenden Fläche enthalten.

Die Antragiloller erhalten eine Bescheinigung über
die Antra,Stellung . Diese Bescheinigung ist später bei
Ausgabe der Bezu ^ ssciteine vorzulegen und avzugoben.

Es wird noch am die besondere Verordnung iilier
die Regelung des Verbrauchs von Saalkartoff :ln im
Anzeigenteil dieses Blattes hingewiesen . E086

Wiesbaden , den 26. Januar 1918.
Der Magistrat.

Beleuchtungs-Körper]
modern, gro .s Äuswa il, billig ti Preise

FI ^Kf' k Luisenstrasse 44,■ »eben Eosidenztheater.

Beiordnung
Üver die Wegekung des Bezugs u. Dervrauchs

von Saatkartoffeln in Zöiesöaden.
Auf Grund der BnndesratSverordnn -ng über die

Errichtung von PrciSprüsmmsstellen und die Ver-
sorgungsregeiung vom 25. September und 4. No-
bemöer 1915 und der Boordnung über Saatkartossem
vom 16. November 1916 wird folgendes verordnet:

Saatkartosfeln im Sinne dieser Verordnung sind
alle Sorten Kartoffeln zur Erzeugung von Früh¬
kartoffeln und Spätkartoffeln . . _ ,

Der Verordnung unterliegen alle , in Wiesbaden
vorhandenen und alle später nach Wiesbaden einge-
führten Saatkartoffolmengen.

2. Verteilungsmaststab . ,
An Saatkartoffeln dürfen für die Quadratrnte —

25 Quadratmeter = 10 Wund , für den Morgen -
100 Quadrat -Ruten — 10 Zentner amgewandt werden.

3. Berteilungsverfahren.
Saatkartoffeln dürfen gewerbsmäßig nur noch

gegen Bezugsscheine abgegeben werden.
Die Bezugsscheine geben mir das Höchstmaß desien

an , was dem einzelnen verabfolgt werden darf ; ein
LicferungSanspruch besieht nicht . Lieferung erfolgt
nur soweit Ware vorhanden ist. „

Saatkartoffeln dürfen nach auswärts ohne Ge¬
nehmigung des Magistrats weder , von Händlern noch
von Privathaushaltunöten ausgeführt werden.

4. Meldepflicht.
Wer zum Zweck dos gewerblichen Verkaufs Saat-

fnrtom -In besitzt, Saatkartoffeln nach Wiesbaden ein-
fiitirt , hat diese Mengen nnverz igltch beim Stadt.
Kartoffelamt . Friedrichstr . 9, 2. schriftlich anzumelden.

Privathaushaltungen , welche Saatkartosfeln be¬
sitzen oder solche von auswärts erhalten , haben diese
Menge auf einem besonderen Antragsformniar beim
Städt . Kartoffetamt , Friedrichsiraße 9. 2. anzumelden.

5. Beschlagnahme.
Der Magistrat ist ermächtigt , alle von auswärts

zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs nach Wies¬
baden eingeführten Saatkartoffeln und alle in
Wiesbaden zum Zwecke des Weiterverkaufs geernteten
Saatkartoffeln gegen Zahlung des jeweiligen Er-
zeugerhöckütvreises und der etwa entstandenen er-
stottungspflichtigen Transportkvsicn zu beschlag-
nah inen.

6. Anskllbriingskiestimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Austuhrnng dieser

Verordnung erforderlichen Besiimmungen.
7. Strafbestimmungen.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hier-
zu zu erlassenden Ausnihrungsbesiimmungcn zu-
widerhandelt , oder Saatkartoffeln zu anderen Zwecken
verwendet , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

8. Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröfferttlichirng

in Krott . E 686
Wiesbaden , den 26. Januar 1918.

Der Magistrat.

Etwaige Gläubiger und Schuldner des am
21. Januar 1918 zu Wiesbaden . Kellerstratze 5, ver¬
storbenen

Rentners Mar Balter
werden gebeten , sich binnen 2 Wochen zu melden bei
dem gerichtlich bestellten Nackilaßpfleger 0 352

Rechtsanwalt Jnstizrat Flackert,
Wiesbaden , Adolfsallee 11.

Lamstag , den 2. Februar e.,
ibenvS 8 . 15  Uhr , spricht

Arr Pcil]stnasnD\ ECopsch,
Brrlin , über:

Frieden
und Freiheit

im Saale der „Turngesellschaft", ,
Schwalbacher Stratze 8 .

Jedermann ist frdl . eingeiade « . E46I

Tiüieresli»er NkilANl. Boltsparftl.

Zleuererklärungen
Bücher -Absei lüste l nd Revisionen.
Aufge en von Gewinn - und Verlust -Berech¬

nungen »n > Bilanzen
Perodi cke Kontrolle und Ueberwachung der

Buchhaltung.

I . driwig <»5t * . beeidigter Bücherrevisor,
Niedernhausen i. Ts ., Tel . 45. i . Referenzen.

^ Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnillen und
geivaltcn >n jeder Menge zu haben bei 30

Karl Stollf Hellmundslr. 33. Teleph. 849.

s:ar-Sö!rfiöaie|{Une
wenig gebraucht , o.me
Farbband schreibend , verk.

M . Doerenkamp,
Adolfsallee 35.

Kohlen . Koks u. Holz
holt ab Fr Stroh . Bestell.
Sedanstraste 5. Parterre.

Bekanntmackiuna.
Bete . : Ausgabe v Kohlen
auf die Februar -Bezugs¬

scheine.
Die Gemeinde Sonnen-

berg gibt am Freitag , den
1. Februar 1918 Kuhlen
auS din der Recheiriolge
der Brotkarten -Numutern
I bis 250 , sowie am
Samstag , den 2. Februar
1918, in der Reihenfolge
der Broltarten -Nummern
201 bis 500 , und am
Montag , den 4. Februar
1918, tn der Reihenfolge
der Brotkarten -Nummern
501 blS 750 rm „Nasiauer
Hof " , Wiesbod . Str . 24.

Den Inhaber » der oben¬
genannten Nummern wer¬
den abgegeben , von Brot-
kavten -Nummer 1 bis 80:
1 Zentner Kohlen . 1 Ztr.
Koks und 1 Ztr . Braun¬
kohlen. Die übrigen Num-
inern von 81 bis 750 er¬
halten nur Koks uird
Braunkohlen . Die Aus-
qabezeit ist festgesetzt von
8 bis 12 Uhr vorm , und
1 bis 5 '4 Uhr nachmittags.
Die Bezahlung der Kohlen
hat vor der Jneinofang-
nahme int Hause des
Herrn Kaustman » Emil
Neumann , hier , Lang-
aasse 11, zu erfolgen . Zur
Vermeldung eines An¬
dranges müssen die Kohlen
in der oben bezeidincten
Reihenfolge abgeboit wer-
den . Es ist auch gestaltet,
die Kohlen vo» den Hand»
lern zu beziehen . Tie
Schülerkolonnen sind an¬
wesend . •

Sonnonbera , 27 . 1. 1918.
Ter Bürgermeister.

I . V. : Ebrill . Beigeordn.
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VsrsmsbsnK e i Wiesbaden.
Gegründet 1865.

Keiclisbank-Giro-Konto.
FcstscLeck -honto Kr. 25V Franklart a. M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Eigenes Geschkftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr. 560 uni 978.
Teiegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an Ton Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

Spnrkasse -EIn'agen von Mk. 6.— an . Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck - und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto - und Ueberweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschuss ! gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkant von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Au zirhlunren im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks uni
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut teuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken nni ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu l  lensten und derVorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vormittags*
standen von 9 —1 Ihr beschränkt . F354

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 1. Februar 1918, abends 7l/a Uhr,

im großen Saale:

VIII. Zykus-Konzert.
Leitung : Carl Nchniiclit.

Solistin : Ilona Dur go (Alt ).
Orchester :Verstärktes Stadt . Kurorchester.

W. Mauke : Heldenklage (zum ersten Male);
L. v. Beethoven ; „An die Hoffnung “ für Alt-
Solo und Orchester ; G. Mäher : Andante
moderato (11. Satz ) aus der II . Symphonie;
G. Mahler : Gesänge für Alt mit Orchestei-
begleitung ; J . Brahms : Symphonie No. 4 in
E - moll. F620

Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2.
Städtische Kurverwaltung.

z
Wiesbaden.

Zyklus
von 6 Wohl ätigkeitsVeranstaltungen im

Residenztneater
Montag, den 4. Februar 1918, abends 7 Uhr

(Dritter Abend)

vor hundert Jahren!
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn Kgl. Hofopernsänger Scherer,
Herrn Kgl. Schauspieler Zollin,

Herr Weishaoh,
dem Stadt . Kurorebestor,

dem Wiesbadener Mannergesangverein,
der v rstürkten Garnisonkapelle Wiesbaden

und Wiesbadener Damen und Herren.

I.

II.

III.
IV.

».Der Hofmeister in tausend Aengsten“.
Lustspiel in einem Aufzug von Theodor Hell.
„Sonate “ Opus 27. Nr. 2
(Mondscheinsonate ) . Beethoven
„An die ferne Geliebte“ . Beethoven
„Theodor Körner und die Lützower
Jäger “.
1. B.ld : P ldlagcr der Lützower Jä cr.
2. Bild: Einsegnung des ireußisch '-n Frei¬

korps in der Kirche zu Rogau am
23. Mai 1813.

8_
6.—
3.—
1.50

Preise der Plätze:
Salonloge , Orchestersessel , I. Sperrsitz,

1.-5. Reihe Mk 10.—
I. Rangloge , I. Rang -Balkon.
I. Sperrsitz 6.—10. Reihe I
II . Sperrsitz j.
II . Rang.
Balkon . . .

Der Vorverkauf findet nur im Reiseb ro Born
& Schotlenfels, Kais. Fricdnch-Piatz3, statt. Tel 680.

Prinzessin Elisabeth zu Schaumhurg -L ppe
Dr. Glässing, Gross >. Hess. G»h. Oberünanzrat.

Oberbürgermeister.
Krebs , Generalleutnant z. D.

Dr. v. Meister , Wirkt. Geh. Oberreg .-Rat,
Reg erungspräs dent . •

Kammerherr von Heimburg . k. Polizei -Direktor.
. Der Arbeitsausschuss . F 684

Pelze , Muffe , Hüte,
die noch am Lager , zu bedeutend ermäß . Preisen
Mina Astheimer , Webergâse 23. Teleph. 2813.

Aufruf!
Kalfcr »©cburfetagO' ®penöc
für deutsche Solüatenheime an üer Krönt.

•r halten durchb'e zum Ende!" diese eisern« Pflicht beherrscht unser«
Männer an der Krönt, dm vierten Kriegswinter stehen fle draußen

als die lebendige Mauer/ dle uns schirmt. Buch die Heimat hält durch. Si«
halt durch mit ihrer Liebe und mit ihren Opfern.

die Krönt und die Heimat begegnen stch in den deutschen Soldaten«
Helmen und in den deutschen Marineheimen. Sei es nun in der grauen Erd«
Manderns oder aus der vogesenwacht, sei es in den Sümpfen Polens oder
auf den Bergen Mazedoniens, fei es an der nordischen Wasserkante oder km
heißen Wüstensand Mesopotamiens, allüberall, wo deutsche Männer stehen,
setzt stch die Heimat durch die Soldatenhekme und die Marineheime fest.

die Heimat hat mit ihren Haben geholfen, viele Eruppentelle mfl
Soldatenheimen und Marknehekmen zu vergehen, die Heimat hat zahlreiche
Schwestern ausgestattet, welche diesen schonen dienst versehen. Unsere
Opferwilligkeit darf nicht erlahmen, wir «ollen durchhalten, unseren Feld-
grauen und Marineblauen den Beweis zu erbringen, daß wir ihnen helfen,
die Mühsal des winterkrieges zu ertragen, helft uns, allen Eruppenkärpem,
dle noch kein« Heime haben, Soldatenheime und Marinehelme zu bauen.

der Ehren-Bussthuß:

ft/
* LH ren. Vorsitzende.

MA., ftfbüu ?*
ihr

Spenden werde« im KagDlatthaus, Schallerßasse, gerne entgegen¬
genommen. F568

Hengstenberg & Wiemer,
Kohsenßandetsgesellschastm. 6. K.,

WieSbaven , Westbahnhof — Telephon 6358 —
empfehlen zur Streckung von Koks für Zentralheizungen

I » Fillerstanb zu 1.4V Mk. ab Lager,
gebrauchsfertige », erstklassiges Bucheufcheitholz

zu Tagespreise «.

wer Nriegrbeschädigte
flauftcute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufs

benötigt, wende sich an die

vnMlWgslM Hk MisveMlglr
Im Me!lsmk

Doyhe mer Lir . I. F245

Joh . Kuhn
Juweleru. Goluschmieieme'ster

Langgasse 42 . Fernr . 2331
(im Hause d. Hotel Adler ) 96

Ste $s («elegenbeitsknufe.
Trauringe in («old auf Laĝ r.

Ankauf von Juwe en, a’t. Silber zu Höchstor.

^IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllll^f Zerrissene
| Strümpfe
= werden wie neu hergerichtet , so daß
= dieselben auch zu Halbschuhen getragen
3 weiden können . Sie erhalten aus

j§ 6 Paar alten Strümpfen
4 Paar gut hergestellte

1 6 Paar alten Socken
3 I aar gut hergestellte

Preis für Fertigstellung eines Paares
31k. 1.40.

E Die Füße, mögen sie auch noch so
3 zerrissen sein , dürfen in keinem Falle ab-
3 geschnitten werden , auch müssen die
E Strümpfe gewaschen und möglichst geplättet s§

sein . K 130 3

1Spezialhaus Schirg(
Webergasse 1

im Hotel Nassau A. G.

Harte Haut.
Dedurin

hilft über Nacht. In harten Fällen "fe—4 Nächte.
Erfolg garantiert . Nachahmungen weil« zurück.

Niederlage: « chützenhof.APothefe» Langgasie 1L

Spedition
U 6.ADKIAK
König!. Hofspedltenrs

Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 69 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerunj von Kisten, Koffern und Möbeln.

Anzüudeholz , Abfallholz,
Kanthölzer, Bre ter, Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Hans 68

W. Gail Wir «, Schwalbacher Strafte 2.
Telephon Ro. 84.

iiimimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimuniuniiiiiiiiittiiiiiiimimiiimiiiimiiin
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Kklli!ileil-ll.KiiWl-Kl>iisWl>em»
für MkZdlilleii uni, ilraBtßcuö

E . G . nt. b. H.
Büro : Oraniensrr . 14 . Telephon 6253.
iiijiiiiimiiiiiimiitiiiiimituifimmmiiiinnmiiittimiititiiiimiimstmiiiiiitiiiuiiH

Kill WllWn Wirsing
eingetrofien. F6iö

Per Pfnud 22  Pfennig.
BÜRSTEN

grosse Sendung eingetroffen.
Beste Qualität!

Rouhaarbeseti
Wurzel bürsten

KoKosbe « en usw.

WILH . HÖCKER
Gross - Küchen - Einrich ,ungen

Schillerplatz 2. 45

Haar-Shampoon
Friedensware.

?s k. Aitstaetter
Ecke Lang - u. Weberg.

SlhStk©clhttBbtn
billig zu haben

Eltviller Straße 7, Hth.,
Kränzchen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sohleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis
zum allerfeinsten

Genre. K 91

S.Blümenthal&Co.
Kirchgasse 89 41.

Mine ». Serif»,
Lchmmksachen, Piandich..
Löffel. Gabeln . Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu buhen Preisen

Beilhals, V :,
idBräiea.Serien,

leiLln. Setoce
lauft zu hehr« Prell»

r » W . l » »« » SK . R.

Ich kaufe
eine grössere Anzahl zum

Termiettn geeignete
gebrauchte

Klaviere«
Angebote an Planohaus§chvnitz

Rh ei ns tr . 52.

I gegen hohen Preisgzu kaufen gesucht.
Wagemann,

26 Saalgalle 26.

Altertümliche
Möbel,

Kleiderschr., GlaSschränke,
K»-min»ven, Schreibtische,
Geisel, Stühle u. sonstige
Gegenstände, sow. Perser
Tevviche kauft zu hohen
Preisen
Mi». M , 25
StHtft (Kl. Sicht
jiir lack 1t. Kleiderschr. b.
50 Mk.. 2t. bis 100 Mk..
lack. Wascht b 50 Mk.. m.
Dvieg. u. M. b. 100 Mk.,
Sofas u. Diw. b 80 Mk..
Kiichenschr. b. 60 Mk« für
Dekret., Büfetts . Piano »,
Lüster u. alle and. Möbel
u Betten , sowie Schlafz -,
Wohn- u. Hauseinr . bin
ich gegen fof. Kaffe böchstz.

Htto Kanneuverg,
27 Walramstraße 27.

llljibki sßec All
kaust Zimmermann,

13 Wagemannstraße 13.
Postkarte genügt.

Zahle ho ben Preis,_
krm letiwtira.

zu kauf. gef. A. Dieter-
mann, Hildastr ahe 5.

hiflrn». ßsitou«
für Postversand kauft
Photohan » CH. Tauber.

Kirchgaffe 29_WNUenMU.
Grammophon - u. Mnsikh

L Spiegel u. Sohn,
Kgll bahr. Hoflieferanten.
_genflasflfJL_

Milse Friseuse
gesucht Friedrickstraße 36.
1 St link,._

Arme Fra « verlorfestern von Händel- bi»-tisti'tr . Taschentuch mit
Geld. Da Geschäftegeld
bitte olbz. Feldstr . 10, H-2

Arme KriegerK-Witwe
verlor Dienstim abend,
kurz vor 6!4 Uhr, auf d.
Wege Querfeldberg , obere
Hell mundstr atze bis Ar-
beiiter-ckdonsum, Helenen-
stratze, ein braune » Porte¬
monnaie mit 49 Mk. und'
Eisenbahn - Billett FlörS-
heim-Berlin . Gegen Be¬
lohnung abzug. Gustav-
Adolfstratze 6,  4 , Knauer .

29-Mark-Dchein
verloren! Gegen Belohn.
abzugeben Fu ndbüro.

50-Mark-Schein
verloren von Weilstr bi»
Reroftr . 36 Man bittet
den ehrl. Finder denf. g.
ante Belohn, bei Wntke,
Nerostraße 36, abzugrbe».

6eburtL - /ii2eigeü

Vrrlobuncss -^ ureigen

HeirstL - Anreigen

^IrLuer - ) ^kiieigen

ia »in)»ed«r feinster
/aiftdroog fertigt die

JL Schellenberg'sche
n Tjo/buchdruckerei::
Kontore im ZTagbiatihaus

ftrnrnj 6650-53

Gut schäumende

Nasier-Creme
Kästner u. Jacobt,
TaunuSslratze 4.

Transporte
per Rolle einz. Zentner
Koks u. Kohlen, Ausladen

von Waggons besorgt
Weimer, Ludwigstrabe.

Televbon 2614.

Alte Kleidcr
werden gefärbt , gereinigt,
in allen Farben , zu be¬
kannt billigen Preisen.

Döring,
48 Wellritzitraße 48.

AkUTST*
Hemmen , Neugasse 5.
enographle , Bucht.

Jhüisohr., S»r»cSw ::
Empfehle mich im Abhvlen
von Holz. Kohlen u. Kok».
Maurer , Sedanktr . 3, L

s
«heeeaweiKr

Westattungs-
Jrtstitut

ficfer. Neazfbauer
D- mpfschreiuerei.

©egt. 1850. Set. 41L
Saramaq « ; »«

nnh Kür-
Schwawacher Str . 36.
Lieferanten d.Vereins

fstr Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber«
sührungen von _ und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

KIMesimtMeMen
Strrbefällr.

Jan . 36. : Witwe Maria
Rosa Zimmermann , geb.
Ernst , 59 3 . — Haupt-
mann a. D . Hermann
Claassen, 68 I . — 27.:
Kaufmann Frradr . Loch,
56 I . — AmtsgerichtSrat
a. D. Hermann LibawSki,
8S I . — Witwe Katharine
Feuerlein , geb. Umstätter,
72 I . — Küchenmeister
Karl Mager , 32 I . —
Ehefrau Amalie Segnet,
geb. Igstadt , 48 I . —
Klavier - Lehrerin Helene
Heuzeroth, 64 I . — 28.:Sanitätsrat Dr . web.
Ludwig Sehmann , 49 I.

,zürdiezaytrriche-
Bewriie herzliche,!

| Teilnahme bei dem |
schweren Verluste
der uns betroffen, I
spre i en wir allen!

| unfern Dank aus.
Frau

Anna Diefenbach
und Sohn.

Auf der Reise in die Heimat starb nach schwerer
Krankheit , bei Lourenco Marques, mein geliebter Mahn,
unser guter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Königl. Baurat
Luis Weiler

Ritter hoher Orden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Weiler, geb. Jung
Frau Asuncion Weiler, geb. de Lezama.

W’esbaden, Januar 1918.
Gr. Burgstr . 4, 2.
Adolfsallee 25, 2.

Kondolenzbesuche danke “d verbeten.

Goldene Damrnuhr
mit Lederarmband Frei¬
tagabend gefunden. Näh.
Fund büro.  Friedrichpr_Balnen

eine

Brieftasche
mit großem Inhalt in
der Dienstag -Borstellung
im Königlichen Theater,
zweiter Rang . Abzugeb.
gegen Hobe Belohnung

Rheinstraßr 40, 1._
Verloren in Umgebung

Berliner Hof eine lila
Srehnndledcr - Brieftasche
mit Paß , Knrhauskarte
und diversen Pavieren,
Belohnung Wertinhalt.
Abuigeben Wilhelminen-
straße 54._

Armes Mädchen
verlor am Samstag abend
auf dem Weae Kranzvlatz
z. Walhalla schwarz. Pelz.
Gegen Belohnung abzug.
Kranvlatz 1, 1 St . rechts.

Heute entschlief plötzlich nach kurzer Krankheit unser
'langjähriger Oberinspektor,

Herr Hermann Dückers
in Cölna. Rh.

im Alter von 62 Jahren.

Herr Dückers hat fast 39 Jahre in unseren Diensten
gestanden und sich in allen Kreisen, mit denen er in Be¬
rührung kam, des grössten Vertrauens und der grössten
Be iebtheit erfreut. Wir verlieren in ihm einen rüstigen,
arbeitsfreudigen und noch bis zuletzt pflichttreuen, unermüd¬
lichen, fleissigen Mitarl eiter, der mit den Interessen unserer
Gesellschaft innig verwachsen war. F568

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken treu
bewahren.

Colli , den 29. Januaf - 1918.

Oie Direktion der Concordia
Cölnische Lelnns-Versicherungs-Gesel schaft

Montag runde Granat-
brokcke verloren . Weber«.,
Kaifer-Friedr .-P !atz, Wil.
helmstraffe n. Taunusstr.
n. zurück Sonnenberger
Str Gegen Hobe Belohn,
abz Sonnenberger Str . 4.

Mjrklze fferssu.
welche am Dienstagabend
am Ta «bl.-Schalter die
Tasche mit Zahninstrnm.
mitgenommen hat , ist er¬
kannt u, wird dringend
gebeten, dies, bei Herrn
<HosV, Schwalb Str . 79,
1 St . abzngeben, da sonst
Anzeige erfolgt Bor An¬
kauf wird gewarnt.

Unerwaret starb plötzlich Montag nacht
an einer sich im Felde zugezogenrn dr-
krankung infolge Herzschlags me n herzens¬
guter , lieber Mann und treuoigender
Vater, Bruder , Schwager und Onkei

Kran; Kim;
im Alter von 51 Jahren.

In tiefer Trauer:
Fra « Ag » e» K« nr, geb. Rohm

und Tochler Marieche « .
Wiesbaden , 30. Januar 1918.

Marktstraße 12.
Die Beerdigung findet Freitag , den

l . Februar , nachmittags 31/ , Uhr, vom
Südsriedhof aus statt.

Todes-Anzeige.
Heute nacht 3 Uhr entschlief nach

längerem Leiden im 89. Lebensjahre
unsere gute liebe Mutter und Schwieger¬
mutter , die verwitwete

Fm Br.Franziska Schmidt
geb. Hasford.

Hermann Korn . Rechnungsrat.
Alma Korn , geb. Schmidt.

Wiesbaden , den 29. Januar 1918.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 1. Februar , nachmittags 3 Uhr , vom
Hauptportal des Siidfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung meiner Mutter

Zrau Sofie höhlet,
verwitw. Weih. geb. Ailtz

findet am Freitag, den 1. Februar, nach¬
mittags4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aamilie Gustav Kdingshaus.

Für die überaus herzliche Teilnahme
bei dem uns betroffenen schweren Verluste
sprechen wir hiermit unfern innigsten
Dank aus.

Im Namen der Hinter bliebcnen:

Stellv. Stadtarchiv ar Küstuer.

Wiesbaden, 29. Januar 1918.

|j

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem mich so schwer
betroffenen Verlust meines geliebten
Mannes und unseres guten Baters dankt
auf diesem Wege herzlichst

In tiefer Trauer:
Fra« Frieda Sa «er

geb. von Pclcke
und Söhne.

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste, der
ans betroffen, und für die vielen zahl¬
reichen Blnmensvenden, sowie für die rrosl-
veichen Worte des Herrn Pfarrer Beckmann
und allen, die ihm das letzte Geleit gegeben
haben, sagen wir hiermit am diesem Woge
herrlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Fra« N«sa Wr»rr und Kinder.
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leu auf ^ enommen:

Kanin Fleisch'Sülze in jtspik
Dose ca . 503 gr netto 5 Mark.

Diese Kan nfleiseh - Sü ze ist ron hervorragender Res eh affen hell»
erstklassigem Material and delikatem Geschmack.

Kanin~£eberpastete
Yo 1 v rt ger Ersatz für teure Gänsel berpastete!

Vorzüglicher Brotaufstrich ! Mehr ergiebig!
in Dosen ca . 300 gr Nettogew . 6 .40 — 400 gr Nettog . 8 . 25

ftsebhans Johann Wolter
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Fernspr . 453 WIESBADEN , Gegründet 1888
IS Ellenbogengasse IS.

Frische

SemiitiD
kommen von lLD " heute ab zn dem vom
Magistrat festgesetzte » Preise von

15  Bf. m Bfui
bei nachstehenden Firme » znm Verkauf:

remke«- oiD BEtin-ScolnniifKl».
wwvneiii f& IIhüiim D. H(D3.,
Wli AM

sowie in allen Geschäften der

INk!i»iIINl!ekMIesS.MSS!lM?L
Rährwiltelkarte , Kleingeld und Gefäße
_ mitbring , n!

Brennholz.
Bnchen -Brennholz , trocken,

per Zentner Mk . 6 .50 frei HauS liefert
^ » Uvi » Riickert

Moritzstrahe 16 . Telephon 4920.

L. RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTfiASSE 5.
TEL. 12 UhD 124.

Möbel-Ankauf.
Herrschaftliche und öürgerliche

kompk. Hinrichtungen,
einzelne Möbelst üch, , sowie auch unmoderne
gute Motel , sümik . Einrichtungs -Gegenstände,

Kompl . Nachlässe
werden bei sofortiger Kasse nnd sehr hoher

Bezahlung angekauft.

plfllieülßllsFulir , GlelWr. 36v. 40.
_ Telephon 2737. _
T1T * 1 • X • • Befreiung , Urlaub , Zurückstellung,
Ifl 1 11 | IIEntlastung,  Berfek ., Throngejuche,

*  Schriftsätze an alle Behörd . m . größt
er Erfolg d.RechtSbüro Gullieh,Wie . b.

" ü oliv/HL 8^ einftr .60 . Auskunft :Hilfsdienst etc.

Herlitz-Selmle
Rheinstr . 82 . Tel . 8664

Sprachunterricht
durch nationale Lehr¬
kräfte . — Beste
Methode , um rasch
eine fremdeSprache zu
erlernen . Einzelunter¬
richt u. k ' eine Zirkel

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger
u. starke, feldstverf . Hand¬
sä »he und Niiiitirmütze»
billigst l ei Eritz Streusch,
Kirchgasse . 0. 43

f« (tiljfob ' cn
gegen kalte ffüße wieder
tinnetroffen . Drogerie
Backe. TannnSstraste 5.

Tabak
(Grob - und Feinschnitt)
wieder eingetroffen.
v . Grob , Marktstrabe 8.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

A Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Meliua- Haut- Cr?uie
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Brennholz
buchenes , fl . geschnittene
Sckireinereiabfälle . sehr
h-rndlich . verkaufen

Gebr. NViiffbaner
Telephon 411.

Schwalbacker Strafte 36.

HM
König !. Schauspiele

Mittwoch , 30 . ? a »uar.
Bei ausgehob n. Abonnem.

Vierzehnter Voiksabend.

Der arme Heinrich
Drama aus der deutschen

Soge in S Akten
von Gerhurt Hauptmann.

Seinrich von Aue Hr.Everthartmann von der
Aue - . . . Hr . Schwab

Gottfried . . Hr . W/egner
Brigitte . Frau Großmann.

Treu
Ottegebe . Frl . v. Hänfen
Pater Benedikt . Hr . Zollin
Otlocker . . Hr. Andriano
Ans . 6 »/„ Ende etwa W*/4.

eoo „ § nmi  Mtnim
Hiermit die err?. Mitteilunsr , dass ich z. Zt . wieder

aber gcniijjem ! Bier verfüge und bei rechtzeitiger
Bestellung prompt liefern kann.

„Bierköiiig “ .
Hauptgeschäft : Botzlielmer Strasse 88 . Telephon 302.

Zweiggeschäft : Merrsimühl ^ ass « 7 ,  Telephon 887.

«KSTGSGSS0G0 » » » » « « «

v . rmai . Kaffee „ U 3
und 18

Wiesbadener Weinstuben.
Jedrn Tag:

Künstler -Konzert.
llarktstrasie 26.

fichtspielhaus Westetid.
Xur noch 3 Tage ! :: Neue Kopie!

Fern Andra.
5 Akte 6. L Akte 5.

Dar Seele Saiten schwingen nicht.
Tief ergreifendes Lebensbild.

MONOPOL
Wühelmstrasse 8.

Erst - Aufführung.

Das Wlerillin
des Sch’osses Claudeti
Das spannendste Detektiv-

Schauspiel der Gegenwart.

Interessante Naturaufnahme.

Lisa Weise
die reizende Soubrette in dem urüdelen

Lustspiel

Das grosse Los.
Spielzeit Jetzt wieder ununterbrochen tou

4 - 10 Uhr.

Thalia -Theater
Moderne » und größte » Lichtspielhaus

girchgaffe 72. :: teleph », «137.
Das große künstlerische (Freiguts!

Erstaufführung

Hans Trutz Im 8ch!araffenland.
Phaniastifches Drama in 4 Akten.

Die Handlung stammt von Han » Sach », dem Altmeister
der vollstümlichen Dichtung.

In der Hauptrolle:

Paul wegener.
Prachtvolle Ausstattung . Vollendetes künstier. Spiel.

Hundesperre und Liede.
Lustipiei in 2 Akten

mit Melitta Petri , Herbert Paulmüller und
Leo Peu leert.

Ab heute wieder ununterbrochene Spiel»
jit von nachmittag » 4— 10 Uhr.

Heute Mittwoch,
den 30 . Januar 1918:

II.

für die beliebte rheinische Humoristin

Grdc
Fluss

sowie Auftreten der berühmten

Joseph üdelmann-
:: Tamilie::
und der übrigen Kunstkräfte des

erfolgreichen

Januar - Spielplans.

Bis einschließl . Freitag.

Bas eigene Opfer
ihrer Hache.

Kriminal - Drama.
3 Akte . Ein Vo spiel . 8 Abte.
Beatrice Altenbofer , Darstellerin der Hauptrolle.

O, du mein Oesterreich.
Patriotisches Schauspiel in 3 Akten.

Der kleine und der grosse Lump.
Humoristisch.

I

Ab heut» wieder ununterbrochene Spielzeit
nachmittags von 3 bis 10 Uhr.

:: Künstler sehe Musik . : :

Taunusstr . 1.
Allein - Erst - Aufrührung

des weltberühmten Murlittschen Romans

Die Frau it den
Krtitelstciü.

Hauptdarsteller:
Edith Deller u. Erich Kaiser -Titz.

! i

GRAZ , die Hauptstadt der grünen H
Ste errnark.

Sie gefoppten Schwerenöter.
Glanzende Posse in 2 Akten.

Spielzeit Jetzt wieder ununterbrochen Ton
4 - 10 Ehr . _

vergnügungr-Palast

M -liMen
Dvtzheimer Str . 19. :: Fernruf 810 . -

Nur noch heute und morgen

Der Sensalions -Spiel 'plan.
IO Attraktionen RO.

Anfang 7 1/ » Uhr . (Vorher Musik.)

Ab Freitag , 1. Februar:

r pleA -vrOWMl - m

2Margw!Ilz.
Deutschlands beste Verwandlungskünstler.

Georg buhe.
Der populäre Humorist.

s

Das musikalische Wunder!

vardy k Vardy.
Blitz-Hud -Fangkünstler.

Zrwyk Max.
Komische Radspiele.

Ganzer.
Der Mann in der Hutschachtel

usw. usw.

Jrn Kcrbcrret
Vollständig neue » Programm und Gastspiel £
von LLLA GKRBANV , Janjlunftlenii »orn \

Berliner Wintergarten . /

Im Restaurant : SünsUcr - Qnartett.
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